
Sie haben eine zehnteilige
Sendereihe zum Phänomen
Dasein produziert. Worum
geht es dabei?

Was ist für Sie persönlich
das Besondere am Philoso-
phiediskurs?

Welche Herausforderun-
gen hatten Sie bei der Pro-
duktion zu bewältigen?

Sie haben die Zuschauer
zum Diskurs eingeladen.
Welche Reaktionen beka-
men Sie?

Es war ihre erste Produk-
tion im OK. Welche Bedeu-
tung hat für Sie die Einrich-
tung des Geraer Bürgersen-
ders?

Ihre Sendereihe wird dem-
nächst vollständig im Inter-
net, also unabhängig von
Zeit und Raum, abrufbar
sein. Warum zunächst die
Beschränkung auf eine wö-
chentliche Sendung in zehn
Folgen im Offenen Kanal?

Wie sehen denn ihre Pläne
für die Zukunft aus? Wird
es eine 2. Staffel des Philo-
sophiediskurses „Phäno-
men Dasein“ im Offenen
Kanal Gera geben?

Was wünschen Sie sich für
die Zukunft als Bürger-
rundfunkmacher? Am Schluss ein alternatives

Glossar - zehn Begriffe -

zehn „Rohmersche Ent-
sprechungen“:
Existenz

Erdbeereisbecher

Dix-Stadt Gera

Leere
Telefon

Unendlichkeit

Hotel Subbotnik

Freiheit

Kommunalpolitik

Familie

Ich danke ihnen für das Ge-
spräch.

Um das Staunen, was alles er-
scheint. Es geht um die Vielfalt
der Erscheinungen und woher
das alles kommt. Existiert alles
wirklich oder täuschen wir uns,
wahrscheinlich täuschen wir uns
oft. Wie wirklich ist das, was wir
denken? Aristoteles hat mal ge-
sagt: „Die Philosophie beginnt
mit dem Staunen.“

Das es so etwas noch nicht ge-
geben hat, öffentlich zumindest
nicht.

Ich wurde gezwungen, klar zu
antworten.

Einige Anrufe: Etliche haben
sich bedankt, und etliche haben
gesagt, sie hätten gemerkt, dass
man meine Beiträge wiederholt
ansehen muss.

Der ist etwas Wunderbares und
eine Herausforderung. Jeder,
der sich Gedanken macht, sollte

hier unbedingt mal vorbei ge-
hen. Ich finde das klasse. Ich
wusste früher auch nicht, dass es
diese Einrichtung gibt. Das ist
unglaublich. Das ist wirklich
wahr. Ich bin im Übrigen davon
überzeugt, dass es den Offenen
Kanal auch noch geben wird,
wenn gewählte Ministerpräsi-
denten schon nicht mehr da sein
werden.

Der Offene Kanal sind lebendige
Ansprechpersonen. Es ist schön
mit diesen Leuten und der Tech-
nik zu produzieren. Ich bin seit
einem dreiviertel Jahr dabei.
Hier arbeiten richtig gute Leute.
Nach zehn Folgen müssen die
Zuschauer aber auch ein wenig
Luft holen können. Es soll nicht
immer ein Gesicht konstant im
Offenen Kanal zu sehen sein.

Ja. Aber welches Gesicht diese
Staffel haben wird, weiß ich noch
nicht.

Ein Vorschlag: Leute, die hier

Fernsehen machen, müssten
noch ein wenig geschult werden.
Sie sollten nicht nur das Hand-
werk beherrschen, sondern auch
ordentlich sprechen lernen und
klar ihre Inhalte formulieren
können. Weiter wünsche ich
mir, dass diejenigen hier vorbei-
kommen, die sich die Arbeit im
Sender zutrauen oder das Ge-
spür haben, was machen zu kön-
nen. Es gibt bestimmt viele in-
teressante Dinge, über die Leute
zu berichten haben.
Darüber hinaus wissen wir ja,

dass Demokratie immer gefähr-
det ist. Und da muss ich mich
wirklich gleich noch einmal
wundern, dass so etwas wie der
Offene Kanal Gera möglich ist.
Wenn Meckerer da sind, wün-
sche ich mir immer, dass sie es
selbst einfach probieren.

- das Heraustreten
des Seienden aus dem Urgrund
der Urgründe;

- eine che-
mische Fruchtesterverbindung,
die manchmal gut schmeckt;

- ein Versuch
an Traditionen anzuknüpfen;

- unser Grundzustand;
- notwendig, aber oft

belastend;
- etwas Krib-

belndes;
- habe ich

gelesen, in der Zeitung;
- das macht alles schön

flüssig;
- eine

interessante Entfaltung;
- eine Form der Ein-

bettung.

16:00 Uhr Programmvorschau

16:01 Uhr musiKunde Nr.12 - yellow submarine

16:08 Uhr IGS-TV

16:16 Uhr Programmvorschau und O.K.-Trailer

16:19 Uhr Festwoche "400 Jahre Rutheneum" (2)

18:17 Uhr News und die Wetteraussichten

18:20 Uhr Herbst in Gera

18:23 Uhr Start der Mediathek Thüringen

18:26 Uhr ROLRO-Show Nr. 12

18:35 Uhr 2. Lichternacht Gera

19:15 Uhr DDR = Fußnote in der Geschichte?!

20:16 Uhr Der Plan

20:20 Uhr Wort zur Woche

20:31 Uhr HÖRSAAL Gespräche über Arbeit

21:04 Uhr Start der Mediathek Thüringen

21:07 Uhr Interview mit Rudi W. Berger

21:43 Uhr Highland Games 2008

Christian und Sebastian produzieren ihre
erste Sendung
Sendeverantwortlicher: Karl-Heinz Bornschein

Die erste Sendung der Video AG der Integrier-
ten Gesamtschule Gera
Sendeverantwortlicher: Frank Karbstein

Bildungspolitisches Kolloquium
Sendeverantwortlicher: Gunnar Pietzko

Herbstlaubträume mit der Kamera eingefangen
Sendeverantwortlicher: Daniel Gorochov

Bericht über die Eröffnung der Mediathek
Thüringen am 1. Oktober 2008
Sendeverantwortliche: Doreen Fulde

Pawl und Edouard vom 26. Mai 1999. Ein
weiterer Klassiker aus dem Hause ROLRO

Sendeverantwortlicher: Rolf Holowenko

Bericht über die 2. Lichternacht in Gera
Sendeverantwortlicher: Wolfgang Hesse

Aufzeichnung der Podiumsdiskussion am
3. September im Rahmen der GERAmedia
Sendeverantwortlicher: Daniel Gorochov

Videoclip der Gruppe Moritz Wolf & Band
Sendeverantwortlicher: Michael Werner

Heute aus der römisch-katholischen Kirche
Sendeverantwortlicher: Dekan Klaus Schreiter

Ines Recklis erzählt aus ihrer Arbeitsbiographie
im Hörsaal des Hotels "Subbotnik"
Sendeverantwortlicher: Frank Karbstein

Sendeverantwortliche: Doreen Fulde

Ausschnitte aus einem Interview mit
Schriftsteller Rudi Berger
Sendeverantwortlicher: Martin Breul

Bericht
Sendeverantwortlicher: Rudolf Barkowski

Stand: 14.10.08 /Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
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Programm des Offenen Kanals Gera
vom 22. bis 29. Oktober 2008

Die Sendung beginnt am Mittwoch um 16 Uhr und wird bis zum
darauf folgenden Mittwoch um 16 Uhr alle sechs Stunden auf

Kanal 5 im Geraer, Greizer und Schleizer Kabelnetz wiederholt.
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Von der Freiheit über sich zu staunen
Im Interview mit Ulrich Rohmer

Der Thüringer braucht in Zu-
kunft auch außerhalb des Frei-
staates nicht auf seine lokalen
Medien verzichten. Ob im Ur-
laub, auf Montage oder Dienst-
reise - auch Thüringen ist in der
neuen Medienwelt überall.

Die Thüringer Radio- und Fern-
sehangebote sind in dem 2-jäh-
rigen Projekt der TLM umfas-
send aufbereitet jetzt auch welt-
weit zu empfangen. Den offiziel-
len Startschuss für die neue In-
ternet-Plattform www.media-

thek-thueringen.de gaben Thü-
ringens Medienminister Gerold
Wucherpfennig und der TLM-
Direktor Jochen Fasco am 1. Ok-
tober in Erfurt.
Über die Mediathek kann jetzt

das vielfältige Programm der
Thüringer Medien abgerufen
werden. Wer sich für Politik,
Wirtschaft oder auch Sport inte-
ressiert, findet die entspre-
chenden Beiträge kinderleicht.
Das Gleiche gilt für stadt- und
regionenbezogene Angebote.

TLM-Direktor Jochen Fasco:
„Wir sind stolz auf die große
Medienvielfalt in Thüringen,
insbesondere auch auf das An-
gebot der Bürgermedien. Jetzt
zeigen wir diese Vielfalt endlich
unter einem Dach.“ Minister
Wucherpfennig betonte die Vor-
züge des Internets: „In der Inter-
net-Mediathek wird mir perma-
nent ein regionales Nachrich-
tenarchiv angeboten, das ich
nutzen kann, wenn ich Zeit dazu
habe oder es brauche. Ich kann
konkret und zielgenau aussu-

chen, woran ich wirklich interes-
siert bin.“ Neben der Schaffung
der einheitlichen Internet-Platt-
form, die den Nutzern das Su-
chen nach audiovisuellen Inhal-
ten aus Thüringen erleichtern
soll, umfasst das von der TLM
vergebene Pilotprojekt zur „För-
derung und Entwicklung neuar-
tiger Rundfunkübertragungs-
techniken“ aber auch noch wei-
tere Aspekte der Digitalisierung.
So soll das Internet zusätzlich als
Übertragungsweg klassischer
Medienangebote genutzt wer-
den. Anstelle von kostspieligen
Satelliten- oder Kabelübertra-
gungen bietet es hier neue Alter-
nativen, wie Herbert Schnaudt
von der

von
der TLM mit der Organisation
und Projektleitung beauftragt
wurde, betonte. Mit der Media-
thek können auch alle, die bisher
keinen Kabelanschluss im Ver-
breitungsgebiet des Offenen Ka-
nals hatten, die ersten Beiträge
aus ihrem Geraer Bürgersender

sehen. „Natürlich hoffen wir,
dass alle Menschen unserer Reg-
ion in Zukunft auch zeitunab-
hängig unsere OK-Beiträge an-
schauen können. Aber bis dahin
gibt es noch viel zu tun.“ sagt Me-
dienassistent Olaf Böhme. Er ist
im Offenen Kanal Gera für das
Aufbereiten und Hochladen der
Beiträge zuständig. Es sind be-
reits zwei Folgen der Reihe
„Wort zur Woche“, zwei Folgen
des Philosophiediskurses „Phä-
nomen Dasein“, ein Bericht über
die Highland Games 2008, der
legendäre ROLRO-Trailer und
ein Fernsehgemeinschaftspro-
jekt des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbandes und der Selbst-
hilfegruppe Die Brücke-Fürein-
ander-Miteinander , das Gera
aus einer ungewöhnlichen Per-
spektive zeigt, zu sehen. Es wer-
den weitere Sendebeiträge und
kurze Versionen ausgewählter
Fernsehaufzeichnungen, wie
zum Beispiel Der BVMW-Mit-
telstandspreis - Unternehmer
des Jahres 2008 , hochgeladen.

GMM Gesellschaft für
Medien Marketing mbH, die

„
“

„

“
Minister Wucherpfennig, TLM-Direktor Fasco und GMM-
Geschäftsführer Schnaudt (v.l.n.r.) starten die Mediathek

Lokale Rundfunkbeiträge im Internet unter www.mediathek-thueringen.de

Ab 22. Oktober 2008 erstrahlen
noch einmal die zahlreichen
Fackeln, Laternen und Feuer-
werkskörper der Geraer Lichter-
nacht im Offenen Kanal. Noch
einmal haben die Geraer Gele-
genheit, die glanzvollen Auftritte
der Lichterfee, des BUGA-Mas-
kottchens, des Goldenen Spat-
zen, der Trommler von Bateris-
tas del Sol, von Schalmeien-
spielern und Feuerkünstlern
sowie der Musikband „The
Sounds of Giants“ an den Bild-
schirmen mitzuerleben. Wolf-
gang Hesse, Nutzer im Offenen
Kanal, bietet mit seiner Doku-
mentation darüber hinaus einen
Einblick in die Vorbereitungen
der Veranstaltung. „Es war mein

privates Interesse, aber auch die
direkte Zusammenarbeit mit
dem 2. Vorstandsvorsitzenden
des BUGA-Fördervereins Tobias
Friedrich haben mich motiviert,
die Lichternacht im Video für
alle OK-Zuschauer festzuhalten“
sagt der 55-jährige Geraer. Zu
den unumstrittenen Höhepunk-
ten der Lichternacht gehörten
für ihn wie auch für die zahl-
reichen Besucher des Festes die
Lasershow und das Feuerwerk.
Die Zuschauer im Verbreitungs-
gebiet sind herzlich eingeladen,
die Ereignisse der 2. Lichter-
nacht visuell Revue passieren zu
lassen, um ihr Herz mit Blick auf
die dritte Auflage im nächsten
Jahr vorab zu erwärmen.

Wolfgang Hesse bringt 2. Lichternacht im Offenen Kanal zur Ausstrahlung

Sendehinweis
Den Beitrag

2. Geraer Lichternacht„ “
sehen Sie ab 22. Oktober um
18:35 Uhr im Programm des

Offenen Kanals im Kabelnetz
auf Kanal 5.


